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Ein Sozialist Will Chile regieren
Lagos ist Präsidentschaftskandidat der herrschenden Koalition

Von Romeo Key (Buenos Aires)

Ein ge mäßiger Sozialist wird bei der 
Präsidentenwahl in Chile für die seit 1990 
herrschende Mitte-Links-Koalition kandi­
dieren. Der 61jährige Rieardo Lagoa hat 
den Bewerber der Democracia Cristiana, 
Senator Andrés Zaldivax, bei den.Vorwah- 
len vom Sonntag mit 71 Prozent der Stim­
men unerwartet klar besiegt.

T jigos, Rechtsanwalt und Volkswirt mit 
Abschluß an einer US-amerikanischen 
Hochschule (Duke, North Carolina), wird 
bei den allgemei­
nen Wahlen im De­
zember gegen den 
Konservativen Joa­
quin Lavin antre­
ten. Das Ergebnis 
dieses UmengangB 
hängt in hohem 
Maße davon ab, 
wie sich die christ- 
demokratiBchen 
Wähler vefhälteni 
Zaldivar hat Lagos 
unmittelbar nach 
der Vorwahl loyale 
Unterstützung ver­
sprochen, aber 
seine Partei steht 
vor einer Zerreiß­
probe.

Die Möglichkeit, 
daß 26 Jahre nach 
dem blutigen 
Putsch gegen den 
Sozialisten Allende 
wieder ein Linker 
Präsident werden 
könnte, weckt im 
Establishment des 
Andenstaats Be­
denken und Wider­
stände. Es ist da­
her nicht ausgeschlossen, daß die konser­
vativen Christdemokraten Zaldivars Ab­
sicht nicht teilen werden. Dieses Risiko 
besteht, obwohl Lagos den Ruf eines Er­
neuerers des chilenischen Sozialismus 
nach dem Vorbild von Gonzalez oder Blair

Ricardo Lagos (Bild:

genießt. Ruhm hat er schon als Student 
erlangt. Seine Dissertation über die „Kon 
zentration der wirtschaftlichen Macht in 
Chile wurde zum Bestseller. Zwar be­
trachteten damals viele Anhänger der 
Linken dieses Werk als Leitfaden, doch 
Lagos selber blieb der Regierung Allende 
fern. Nach der Machtergreifung Pinochets 
ging er ine Exil, zuerst nach Argentinien, 
später in die USA. Zu Beginn der achtzi­
ger Jahre kehrte er zurück, beschränkte 
sich aber vorerst auf akademische Tätig­
keit. Den Sprung in die politische Arena 

wagte er 1988, als 
er wenige Wochen 
vor einer entschei­
denden Volksab­
stimmung den Dik­
tator im Fernsehen 
heraus forderte.
Mit erhobenem 
Zeigefinger warf er 
dem General Ver- 

'arrtwortung für 
Folter und Mord 
vor. Mit diesem 
couragierten Auf­
tritt in einer Zeit, 
als der chilenische 
Geheimdienst noch 
Angst verbreitete, 
ermunterte Lagos 
Millionen Lands­
leute, beim Plebis­
zit gegen eine Ver­
längerung der 
Herrschaft von Pi­
nochet zu stimmen.

Unter den demo­
kratisch gewählten 
Präsidenten Ayl- 
win und Frei war 
Lagos Minister für 

j : Roberto Candía/ap) Erziehung und öf­
fentliche Bauten.

Er kritisiert die neoliberale Wirtschafts­
politik zwar offen und verlangt Maßnah­
men für einen sozialen Ausgleich. Aber 
selbst seine eigenen Parteileute erwarten 
von ihm eher vorsichtiges Taktieren als 
überstürzte Reformen. Kommentar Seite 3
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